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Unser Service für Sie

Wenn neue Gesetze und Verordnungen in Kraft treten oder sich zum Beispiel Förderbedingungen 
oder Leistungen ändern, finden Sie die wichtigsten Fakten in unserem Aktualisierungsservice 
zusammengefasst. Mit dem Klick auf shop.verbraucherzentrale.de/aktuell sind Sie dann er-
gänzend zu dieser Auflage des Buches auf dem neuesten Stand. Diesen Service bieten wir so 
lange, bis eine Neuauflage des Ratgebers erscheint, in der die Aktualisierungen bereits ein
gearbeitet sind. Wir empfehlen, Entscheidungen stets auf Grundlage aktueller Auflagen zu  
treffen. Die lieferbaren aktuellen Titel finden Sie in unserem Shop:
shop.verbraucherzentrale.de
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Die Vollmacht kann sich sowohl auf medizini-
sche Behandlungen als auch auf andere wichtige 
Geschäfts- und Lebensbereiche wie Bankge-
schäfte oder die Bestimmung des Wohnortes be-
ziehen. Die Vorsorgevollmacht legt also schon im 
Voraus fest, welche Dinge im Fall der Fälle von 
WEM WIE zu regeln sind. Durch eine Bevollmäch-
tigung für Gesundheitsfragen lässt sich auch si-
cherstellen, dass die Patientenrechte des Voll-
machtgebers durchgesetzt werden. 

p	 TIPP  Fachkundige Beratung zum Thema  
Vorsorgevollmacht erhalten Sie bei den  
örtlichen Betreuungsvereinen und einigen 
Verbraucherzentralen. 

Vollmacht oder Vorsorgevollmacht – 
Wo liegt der Unterschied?

Der Unterschied zwischen einer normalen Voll-
macht und einer Vorsorgevollmacht besteht ledig-
lich darin, dass die Vorsorgevollmacht nicht sofort 
nach der Unterschrift verwendet werden soll, son-
dern erst, wenn Umstände eingetreten sind, in de-
nen der Vollmachtgeber nicht selbst entscheiden 
kann. Wir empfehlen, eine Vorsorgevollmacht aus-
zustellen, die nach außen, gegenüber Dritten, so-
fort gültig ist. Zeitpunkt oder Umstände, ab wann 
die Vollmacht verwendet werden darf, sollten le-
diglich im sogenannten Innenverhältnis zwischen 
dem Vollmachtgeber und dem Bevollmächtigen 
vereinbart sein. Das heißt, die Vorsorgevollmacht 
besteht im besten Fall aus zwei Schriftstücken. 

Mit der nach außen – am besten ab sofort gülti-
gen – (Vorsorge-)Vollmacht erhält der Bevollmäch-
tigte die Befugnis, den Vollmachtgeber in den in 
der Vollmacht benannten Aufgabenbereichen zu 
vertreten. Details zur Umsetzung und Einschrän-
kungen zum Einsatz der Vollmacht erschweren die 
praktische Umsetzung und sollten deshalb im 
nach außen wirksamen Schriftstück vermieden 
werden.

In einem separaten Schriftstück, quasi einem Ver-
trag zwischen dem Vollmachtgeber und dem Be-
vollmächtigten, lässt sich im sogenannten Innen-
verhältnis festlegen, unter welchen Bedingungen 
der Bevollmächtigte tätig werden darf (p Seite  
36 ff.). Außerdem kann dieser Vertrag detaillierte 
Anweisungen dazu enthalten, was wie zu erledi-
gen ist.

p	 TIPP  Besprechen Sie mit Ihrem Bevollmäch-
tigten welche Wünsche, Werte und Vorstel-
lungen Sie haben und was Ihnen besonders 
wichtig ist. Im Gespräch lässt sich vieles ein-
facher erklären als in Schriftstücken. So ist 
es für den Bevollmächtigten leichter, Dinge 
in Ihrem Sinne umzusetzen. Außerdem erfah-
ren Sie so, ob der Bevollmächtigte ähnliche 
Einstellungen hat wie Sie.

Das ist wichtig zu wissen
In der Vorsorgevollmacht können Sie eine oder mehrere Vertrauens- 
personen bevollmächtigen, in Ihrem Sinne Entscheidungen zu treffen 
und zum Beispiel Verträge zu unterschreiben. 


